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©  Autoradio  oder  Gerätekombination  mit  Autoradio  mit  mikroprozessorgesteuerter 
Warntoneinrichtung. 

©  Bei  einem  Autoradio  oder  einer 
Gerätekombination  mit  Autoradio  mit  einer  automati- 
schen  Sendersuchlaufschaltung,  einer  mikroprozes- 
sorgesteuerten  Warntoneinrichtung,  die  über  den 
NF-Verstärker  bei  nicht  mehr  empfangbarer  Sende- 
bereichskennung  für  einen  gewünschten  Verkehrs- 
funksender  und/oder  bei  einem  vergeblichen  Such- 
lauf  nach  einem  neuen,  empfangswürdigeren  Ver- 
kehrsfunksender  einen  Warnton  abgibt,  sowie  einem 
steuerbaren  Stellglied,  das  beim  Start  des  Warntons 
den  Fußpunkt  des  Lautstärkestellers  auftastet  und 
eine  Anhebung  der  Lautstärke  bewirkt,  erzeugt  der 
Mikroprozessor  ein  Warntonsignal  konstanter  Ampli- 
tude,  das  einem  dem  steuerbaren  Stellglied  vorge- 
schalteten  Integrierglied  zugeführt  ist.  Das  Integrier- 

en  glied  erzeugt  aus  dem  Warntonsignal  ein  langsam 
^ansteigendes  Gleichspunnungs-Steuersignal  und  gibt 

dieses  an  das  steuerbare  Stellglied  ab.  Das  Steuer- 
CD  bare  Stellglied  selbst  weist  einen  von  der  Größe  des 
P*"«  Steuersignals  abhängigen  Durchlaßwiderstand  auf. 
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«u.wr.«^,^  uucn  uenHit^UMtiiANllUN  MIT  AUTORADIO  MIT  MIKROPROZESSORGESTEUERTER 
WARNTONEINRICHTUNG 

—  »Mwuuy  UWIMIH  will  v-\LUU(aUIU  UUC/I  CiitlO 
Gerätekombination  mit  Autoradio  der  im  Oberbe- 
griff  des  Anspruchs  1  angegebenen  Art. 

Aus  "Grundig  Technische  Informationen  1/2, 
1984,  Seiten  73  bis  101",  ist  eine  Autoradio- 
Cassettenspieler-Kombination  mit  einer 
Sendersuchiaufschaltung  und  einer  mikroprozes- 
sorgesteuerten  Warntoneinrichtung  bekannt.  Hier- 
Dei  erzeugt  der  Mikroprozessor  für  den  Fall,  daß 
das  mit  dem  Kombinationsgerät  ausgestattete 
Fahrzeug  einen  Verkehrsfunkssendebereich  verläßt 
jnd/oder  die  Sendersuchiaufschaltung  keinen  emp- 
:angswürdigen  Verkehrsfunksender  findet,  ein  an- 
schwellendes  Warntonsignal,  welches  über  den 
^JF-Verstärker  des  Autoradios  wiedergegeben  wird, 
gleichzeitig  wird  über  eine  separate  Steuerleitung 
tes  Prozessors  der  Fußpunkt  des 
.autstärkestellers  aufgetastet,  wodurch  insbeson- 
dere  bei  weit  zurückgedrehtem  Lautstärkesteller 
äine  zusätzliche  Anhebung  der  Warnton  lautstärke 
srfolgt. 

Die  bekannte  Art  der  automatischen  Warnto- 
leinblendung  ist  jedoch  insbesondere  im  Hinblick 
luf  den  hierzu  erforderlichen  Mikroprozessor  auf- 
vendig  und  kostspielig,  da  dieser  insgesamt  sehr 
'iele  Signal-und  Steueranschlüsse  aufweisen  muß. 
)er  Einsatz  derartiger  Prozessoren  ist  daher  nur 
>ei  Geräten  der  oberen  Preisklasse  vertretbar. 

Bei  billigeren  Geräten  werden  in  der  Regel 
sinfachere  Mikroprozessoren  eingesetzt,  die  ledi- 
llich  über  einen  für  das  Warntonsignal  selbst  vor-  ' 
lesehenen  Anschluß  verfügen.  Ein  Steueranschluß 
ür  die  Auftastung  der  Lautstärke  fehlt.  Die 
usätzliche  Anhebung  der  Lautstärke  erfolgt  dort 
inabhängig  vom  Start  des  Warntons  unmittelbar 
lurch  ein  aus  dem  Verkehrsfunkdecoder  kommen- 
les  Signal,  das  entweder  bei  zu  schwachem  HF- 
lignal  des  Verkehrsfunksenders  oder  bei  fehlender 
lereichskennung  anliegt.  Da  bei  Suchlau- 
ämpfängern  der  Warnton  erst  gestartet  wird,  wenn 
ein  neuer,  empfangswürdiger  Verkehrsfunksender 
efunden  wird,  jedoch  das  Steuersignal  für  die 
.nhebung  der  Lautstärke  bereits  zu  Beginn  des 
iuchlaufs  anliegt,  ergibt  sich  insbesondere  bei 
iassettenbetrieb  der  Nachteil,  daß  die  Lautstärke 
er  Cassettenwiedergabe  während  der  Suchlauf- 
hase  ungewollt  angehoben  wird,  was  der  Zuhörer 
Is  störend  empfindet.  Dieser  Nachteil  macht  sich 
ei  der  Verwendung  eines  Booster-Verstärkers 
och  stärker  bemerkbar. 

uer  trnnaung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Autoradio  oder  eine  Gerätekombination  mit  Autora- 
dio  der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  angegebe- 
nen  Art  so  auszubilden,  daß  trotz  Verwendung  ein- 

5  facher  Mikroprozessoren  die  Möglichkeit  besteht, 
gleichzeitig  den  Warnton  zu  starten,  einzublenden 
und  die  Lautstärke  insgesamt  anzuheben. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung 
durch  die  im  Kennzeichen  des  Patentanspruchs  1 

'0  angegebenen  Merkmale  gelöst.  Vorteilhafte  Ausge- 
staltungen  der'  Erfindung  sind  in  den  Unter- 
ansprüchen  gekennzeichnet. 

Das  Autoradio  oder  die  Autoradiokombination 
gemäß  der  Erfindung  hat  gegenüber  dem  Stand 

5  der  Technik  insbesondere  den  Vorteil,  daß  bei  glei- 
chem  Erfolg  wesentlich  einfachere  und  ko- 
stengünstigere  Mikroprozessoren  verwendet  wer- 
den  können.da  sie  weder  ein  getaktetes,  amplitu- 
denmäßig  zunehmendes  Wamtonsignal  zur 

o  Verfügung  stellen,  noch  separate  Steueranschlüsse 
aufweisen  müssen,  um  einerseits  eine  gleitende 
Warntoneinblendung  zu  erzielen  und  andererseits 
zu  gewährleisten,  daß  erst  nach  dem  Start  des 
Warntons  der  Fußpunkt  des  Lautstärkestellers  auf- 

5  getastet  wird.  Die  Auftastung  des  Fußpunktes  ist 
notwendig,  damit  insbesondere  bei  stummge- 
schaltetem  oder  mit  sehr  kleiner  Lautstärke  betrie- 
benem  Gerät  der  Wamton  deutlich  hörbar  wird.  Bei 
dem  Gerät  gemäß  der  Erfindung  erfolgt  die  lan- 

0  gsame  Einblendung  des  Warntons  und  die 
Fußpunktauftastung  des  Lautstärkestellers  in  vor- 
teilhafter  Weise  über  eine  einzige,  ohnehin  vorhan- 
dene  Einrichtung. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  im 
5  folgenden  anhand  einer  Zeichnung  näher  erläutert. 

Der  hierbei  verwendete  Mikroprozessor  1  stellt 
ein  Warntonsignal  6  konstanter  Amplitude  zur 
Verfügung,  das  in  vorteilhafter  Weise  sowohl  dem 
NF-Verstärker  5  als  auch  einem  dem  steuerbaren 

3  Stellglied  3  für  die  Fußpunktauftastung  des 
Lautstärkestellers  4  vorgeschaltetem  Integrierglied 
2  zugeführt  wird.  Das  Integrierglied  2  erzeugt  aus 
dem  Wamtonsignal  6,  das  vorzugsweise  einen 
rechteckförmigen  Verlauf  hat,  ein  in  seiner  Ampli- 

>  tude  langsam  ansteigendes  Gleichspannungs- 
Steuersignal  7.  Über  das  steuerbare  Stellglied  3, 
das  gemäß  der  Erfindung  einen  von  der  Größe  des 
Steuersignals  abhängigen  Durchlaßwiderstand  auf 
weist  und  bevorzugt  als  Transistor  ausgebildet  ist, 

1  kann  nun  der  Fußpunkt  des  Lautstärkestellers  4 
langsam  aufgetastet  und  der  über  den  NF-Ver- 
stärker  5  wiederzugebende  Warnton  allmählich  ein- 
geblendet  werden. 
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uas  zur  Gewinnung  aes  üieicnspannungs- 
Steuersignals  7  erforderliche  Integriergiied  2  läßt 
sich  sehr  einfach  als  Transistor  stufe  realisieren. 

Mnsprucne 

1.  Autoradio  oder  Gerätekombination  mit 
Autoradio  mit  einer  automatischen  Sendersuchiauf- 
schaltung,  einer  mikroprozessorgesteuerten  War-  w 
ntoneinrichtung,  die  über  den  NF-Verstärker  bei 
nicht  mehr  empfangbarer  Sendebereichskennung 
für  einen  gewünschten  Verkehrsfunksender 
und/oder  bei  einem  vergeblichen  Suchlauf  nach 
einem  neuen,  empfangswürdigeren  Verkehrsfunk-  75 
sender  einen  Warnton  abgibt,  sowie  einem  steuer- 
baren  Stellglied,  das  beim  Start  des  Warntons  den 
Fußpunkt  des  Lautstärkestellers  auftastet  und  eine 
Anhebung  der  Lautstärke  bewirkt,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Mikroprozessor  (1)  ein  20 
Warntonsignal  (6)  konstanter  Amplitude  erzeugt, 
das  einem  dem  steuerbaren  Stellglied  (3)  vorge- 
schalteten  Integrierglied  (2)  zugeführt  ist,  das  aus 
dem  Warntonsignal  (6)  ein  langsam  ansteigendes 
Gleichspannungs-Steuersignal  (7)  erzeugt  und  die-  25 
ses  an  das  steuerbare  Stellglied  (3)  abgibt,  und 
daß  das  steuerbare  Stellglied  (3)  einen  von  der 
Größe  des  Steuersignals  (7)  abhängigen  Durch- 
laßwiderstand  aufweist. 

2.  Autoradio  oder  Gerätekombination  mit  30 
Autoradio  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  von  dem  Mikroprozessor  (1) 
abgegebene  Wamtonsignal  (6)  einen  rech- 
leckförmigen  Zeitverlauf  hat. 

3.  Autoradio  oder  Gerätekombination  mit  35 
Autoradio  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  als  steuerbares  Stellglied  (3) 
sin  Transistor  vorgesehen  ist. 
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